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Amt für Schule, 22.06.2026, 2341 

400.11/St 

 

 

Gremium 

An die Mitglieder des Schul- und Sportausschusses für die Sitzung am 23.06.2026– öffentlich 

 
 

Thema: Schullandheime 

 
 

Anfrage Die Linke Ratsfraktion Bielefeld vom 16.06.2026, Drucksachen-Nr.: 1636/2025-

2030 
 

Bezugnehmend auf den „Brandbrief“ der Beschäftigten des Bielefelder Schullandheims auf 

Wangerooge an Frau Oberbürgermeisterin Dr. Christiana Bauer (E-Mail vom 06.05.2026) stellen wir 

folgende Anfrage: 

Frage:  

Gibt es bereits eine Antwort von Frau Dr. Bauer?  

Zusatzfrage:  

Welche Möglichkeiten sieht das Amt für Schule, die ehrenamtliche Arbeit der Vereine unserer 

Bielefelder Schullandheime zu unterstützen?  
 

Antwort der Verwaltung zur Frage:  

Die in der genannten E-Mail eingereichten tendenziösen Anfragen der beiden ehemaligen 

Beschäftigten des Gutenbergheims richten sich an den "Inselverein des Gutenbergheims Wangerooge 

e.V. des Schullandheims“ als Träger des Schullandheimes und nicht an die Stadt Bielefeld. Die Stadt 

Bielefeld ist nicht Arbeitgeberin der Mitarbeitenden des Schullandheims, dies ist der Trägerverein. 

Weiterhin bleibt festzustellen, dass nur eine Person aus dem Vorstand des Trägervereins 

Mitarbeitende der Stadt Bielefeld ist (siehe dazu die Angaben auf der Homepage des Trägervereins). 

Eine Antwort ist daher nicht erfolgt.  
 

Zu Zusatzfrage 1: 

Bereits im Jahr 2020 hatte der Rat der Stadt Bielefeld mit einstimmigem Beschluss vom 22.05.2020 

den Wert von Schullandheimaufenthalten für die Schulbildung und insbesondere das soziale Lernen 

sowie das Erleben von Natur und Umwelt ausdrücklich anerkannt und die Verwaltung beauftragt, im 

Gespräch mit den ehrenamtlichen Trägervereinen zu prüfen, welche Unterstützungsmöglichkeiten 

angesichts der Corona-Krise die Vereine erwarten und welche seitens der Kommune möglich sind. Die 

Unterstützungsnotwendigkeiten lagen seinerzeit insbesondere in einer finanziellen Unterstützung, 

anderweitige Unterstützungsnotwendigkeiten wurden von den Trägervereinen nicht näher 

konkretisiert. 
 

Im Folgenden hatte der Rat der Stadt Bielefeld in seinen Sitzungen am 03.09.2020 und 11.02.2021 

beschlossen, den Anträgen von folgenden fünf Schullandheimen und zu entsprechen und ihnen jeweils 

eine nicht zurückzuzahlende Soforthilfe in Höhe von je 30.000 € zu gewähren.  
 

Hier handelte es sich um folgende Schullandheime: 

 

 Schullandheim Ratsgymnasium auf Langeoog, Trägerverein: Verein Schullandheim Ratsgymnasium 

e. V. 

 Schullandheim Bielefelder Haus Wangerooge, Trägerverein: Bielefelder Haus Wangerooge e. V. 

 Schullandheim Osningschule auf Langeoog, Trägerverein: Schullandheimverein der Osningschule 

auf Langeoog e. V. 

 Schullandheim Ceciliengymnasium auf Spiekeroog, Trägerverein: Schullandheimverein 

Ceciliengymnasium e. V. 
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 Schullandheim Gutenbergheim Wangerooge, Trägerverein: Schullandheim Gutenbergheim 

Wangerooge e.V. 
 

Die Zuwendungsmittel in Höhe von je 30.000 € wurden in 2020 und 2021 entsprechend an die 

Trägervereine ausgezahlt. 
 

Mit den Zuwendungen war die Erwartung der Stadt Bielefeld verbunden, dass die Trägervereine die 

Corona-Krise ohne Zahlungsausfälle bzw. Insolvenzen überstehen und sich anschließend wieder 

wirtschaftlich stabil aufstellen und ihren Betrieb des Schullandheimes fortführen können. 
 

Eine erneute finanzielle Unterstützung der Trägervereine der Schullandheime durch die Stadt Bielefeld 

wird von der Verwaltung derzeit nicht befürwortet. Die während der Corona-Pandemie gewährten 

Hilfen erfolgten vor dem Hintergrund einer außergewöhnlichen, nicht vorhersehbaren und von den 

Trägern nicht zu verantwortenden Krisensituation, die erhebliche wirtschaftliche Belastungen 

verursachte. 
 

Eine vergleichbare Ausgangslage besteht gegenwärtig nicht. Vor dem Hintergrund der angespannten 

Haushaltslage und der erforderlichen Haushaltskonsolidierung sieht die Verwaltung daher weder die 

finanziellen Möglichkeiten noch die sachliche Notwendigkeit für eine erneute Unterstützung. 

Aus Sicht der Verwaltung sollten die Schullandheime so organisiert und betrieben werden, dass sie 

ihre wirtschaftliche Tragfähigkeit dauerhaft aus eigener Kraft sicherstellen. Hierzu zählen insbesondere 

Einnahmen aus Belegungsentgelten sowie Beiträge und Leistungen der jeweiligen Trägervereine und 

ihrer Mitglieder. 
 

I.A. 

gez.  

Beckmann 

Amtsleitung 


